
 

 

Abteilungsreglement des Gymnasiums NMS 

Abteilungsreglement des Gymnasiums NMS 1 

1. Gegenstand 4 

2. Grundsätzliches 4 

2.1. Übergeordnete Bedingungen 4 

2.2. Einverständnis 4 

3. Aufnahme/Übertritte 4 

3.1 GYM1 4 

3.2 GYM2 5 

3.3 GYM3 5 

3.4 GYM4 5 

3.5 Übertritte 6 

4. Leistungsbeurteilung 6 

4.1 Grundsatz 6 

4.2 Mündliche und praktische Lernzielkontrollen 6 

4.3 Projektabgaben 6 

4.4 Freiwillige Lernzielkontrollen und Förderkurse 6 

4.5 Planung und Information 6 

4.6 Anzahl der Lernzielkontrollen 7 

4.7 Beurteilung und Transparenz 7 
4.7.1 Bekanntgabe der Lernziele 7 
4.7.2 Beurteilungskriterien 7 
4.7.3 Notenskala 7 
4.7.4 Rückgabe 7 

4.8 Fernbleiben von Lernzielkontrollen 7 
4.8.1 Rechtfertigungsgründe 7 
4.8.2 Abmeldung 8 
4.8.3 Notfälle 8 
4.8.4 Arztzeugnis 8 

4.9 Nachholen von Lernzielkontrollen 8 
4.9.1 Grundsatz 8 
4.9.2 Durchführung 8 
4.9.3 Fernbleiben 8 

4.10 Unerlaubte Hilfsmittel, Betrug und Betrugsversuche 9 

5. Promotion 9 

5.1 Jahrespromotion 9 



 

 

2  | 18 2  | 18 2  | 18 2  | 18 

5.2 Promotionsfächer 9 

5.3 Massgebende Noten 10 

5.4 Promotionsvoraussetzungen 10 

5.5 Zuständigkeit 10 

5.6 Fehlen von Lernzielkontrollen 10 

5.7 Zuweisung in ein anderes Schuljahr 10 

6. Promotionsvermerke 11 

6.1 Promoviert 11 

6.2 Nicht promoviert 11 

7. Zeugnis 11 

7.1 Jahreszeugnis 11 

7.2 Zeugnisinhalt 11 

7.3 Notenskala 11 

7.4 Absenzen und Sanktionen 11 

7.5 Kenntnisnahme 11 

8. Repetition 12 

8.1 Grundsatz 12 

8.2 Status 12 

8.3 Maturitätsprüfung 12 

8.4 Endgültiges Nichtbestehen 12 

9. Absenzen und Verspätungen 12 

9.1 Absenz 12 

9.2 Verspätung 12 

9.3 Eintragung 12 

9.4 Meldung und Begründung 13 
9.4.1 Melde- und Begründungspflicht 13 
9.4.2 Entscheid 13 

9.5 Kontrolle und Massnahme 13 
9.5.1 Kontrolle 13 
9.5.2 Unentschuldigte Absenzen 13 

10. Dispensation 13 

10.1 Begriff 13 

10.2 Gesuch und Gründe 14 

10.3 Zuständigkeit 14 

10.4 Verrechnung 14 

10.5 Eintragung 14 



 

 

3  | 18 3  | 18 3  | 18 3  | 18 

11. Freie Halbtage 15 

11.1 Anspruch 15 

11.2 Meldung 15 

11.3 Ausschluss 15 

11.4 Rechtsfolge 15 

12. Pädagogische Massnahmen und Sanktionen 15 

12.1 Pädagogische Massnahmen 15 

12.2 Sanktionen 16 

12.3 Rechtliches Gehör 16 

13. Rechtsmittel 16 

14. Rekurskommission 17 

14.1 Zusammensetzung 17 

14.2 Entscheidungsbefugnis 17 

14.3 Kosten 17 

15. Inkrafttreten 17 

Zustimmungserklärung zur Einhaltung des Abteilungsreglements Gymnasium der NMS Bern 18 

  



 

 

4  | 18 4  | 18 4  | 18 4  | 18 

1. Gegenstand 

Gegenstand dieses Reglements sind die grundsätzlichen Verpflichtungen der eintretenden Schülerin-

nen und Schüler, die Aufnahme, die Leistungsbeurteilung, die Promotion, die Promotionsvermerke, das 

Zeugnis, die Repetition, die Absenzen und Verspätungen, die Dispensation, die freien Halbtage, die 

pädagogischen Massnahmen und Sanktionen, die Rechtsmittel, die Rekurskommission und sein In-

krafttreten.  

2. Grundsätzliches 

2.1. Übergeordnete Bedingungen 

Diesem Reglement übergeordnet sind die «Allgemeinen Vertragsbedingungen (AV)», die mit der Un-

terzeichnung des Ausbildungsvertrags anerkannt worden sind. Das Reglement orientiert sich ausser-

dem an den rechtlichen Vorgaben des Kantons Bern, soweit sie für private Bildungsinstitutionen bindend 

sind. 

2.2. Einverständnis 

Wer in das Gymnasium der NMS eintritt, anerkennt dieses Reglement und verpflichtet sich zum Besuch 

des Unterrichts sowie aller anderen obligatorischen Schulveranstaltungen, zu korrektem, respektvollem 

Verhalten, zu Mitwirkung und Eigenverantwortung. Bei minderjährigen Schülerinnen und Schülern an-

erkennen die Erziehungsberechtigten dieses Reglement und unterstützen die Schule bei dessen Um-

setzung. 

3. Aufnahme/Übertritte 

3.1 GYM1 

In GYM1 aufgenommen werden: 

• Schülerinnen und Schüler des Progymnasiums NMS, die die 8. Klasse mit dem Promotionssta-

tus «promoviert» oder «nächste Promotion gefährdet» abgeschlossen haben; 

• Schülerinnen und Schüler, die von einer vorbereitenden 8. oder 9. Sekundarschulklasse der 

NMS eine Empfehlung zum Besuch des gymnasialen Unterrichts im 9. Schuljahr erhalten ha-

ben; 

• Schülerinnen und Schüler, die nach Absolvierung einer FMS1 der NMS eine Empfehlung zum 

Besuch des gymnasialen Unterrichts erhalten haben; bei einem Zeugnisdurchschnitt von 5.0 

oder besser erfolgt die Aufnahme in GYM2; 

• Schülerinnen und Schüler, die von einer externen vorbereitenden 8. oder 9. Sekundarschul-

klasse eine Empfehlung zum Besuch des gymnasialen Unterrichts im 9. Schuljahr erhalten ha-

ben; 
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• Schülerinnen und Schüler, die die Aufnahmeprüfung eines anerkannten Gymnasiums bestan-

den haben; 

• Schülerinnen und Schüler, die das Aufnahmeverfahren des Gymnasiums NMS erfolgreich 

durchlaufen haben; 

• Schülerinnen und Schüler, die die GYM1 an einem anderen Gymnasium nicht bestanden haben 

und nach 8.1 zur Repetition berechtigt sind. 

3.2 GYM2 

In GYM2 aufgenommen werden: 

• Schülerinnen und Schüler, die nach Absolvierung der FMS1 der NMS eine Empfehlung zum 

Besuch des gymnasialen Unterrichts erhalten haben und einen Zeugnisdurchschnitt von 5.0 

oder höher haben; 

• Schülerinnen und Schüler, die nach Absolvierung einer FMS2 der NMS eine Empfehlung zum 

Besuch des gymnasialen Unterrichts erhalten haben; 

• Schülerinnen und Schüler, die das Aufnahmeverfahren des Gymnasiums NMS erfolgreich 

durchlaufen haben; 

• Schülerinnen und Schüler, die die GYM1 an einem anderen Gymnasium erfolgreich absolviert 

haben; 

• Schülerinnen und Schüler aus anderen Gymnasien, die die GYM2 an einem anderen Gymna-

sium nicht bestanden haben und nach 8.1 zur Repetition berechtigt sind. 

3.3 GYM3 

In GYM3 aufgenommen werden: 

• Schülerinnen und Schüler, die den Fachmittelschulausweis vorlegen können; 

• Schülerinnen und Schüler, die die kantonale Aufnahmeprüfung in die GYM3 bestanden haben; 

• Schülerinnen und Schüler, die das Aufnahmeverfahren des Gymnasiums NMS erfolgreich 

durchlaufen haben; 

• Schülerinnen und Schüler, die die GYM2 an einem anderen Gymnasium erfolgreich absolviert 

haben; 

• Schülerinnen und Schüler aus anderen Gymnasien, die die GYM3 an einem anderen Gymna-

sium nicht bestanden haben und nach 8.1 zur Repetition berechtigt sind. 

3.4 GYM4 

In GYM4 aufgenommen werden: 

• Schülerinnen und Schüler, die die GYM3 an einem anderen Gymnasium erfolgreich absolviert 

haben; 

• Schülerinnen und Schüler aus anderen Gymnasien, die die nach 8.4 zur Repetition berechtigt 

sind. 
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3.5 Übertritte 

Bei einem Übertritt aus GYM1, GYM2 oder GYM3 anderer Gymnasien wird der letzte Promotionsstatus 

übernommen. Bei einem Übertritt während des laufenden Schuljahres wird die Übernahme von Noten 

der abgebenden Schule im Einzelfall geklärt. 

4. Leistungsbeurteilung 

4.1 Grundsatz 

Als Lernzielkontrollen gelten alle schriftlich, mündlich oder praktisch erbrachten Leistungen, die zum 

Zweck der Lernzielüberprüfung und Leistungsfeststellung durch eine Fachlehrperson einverlangt wer-

den. Alle notenrelevanten schriftlichen Lernzielkontrollen finden innerhalb der Testwochen statt. Vor-

behalten bleiben 4.3, 4.4 und 4.5. 

 

4.2 Mündliche und praktische Lernzielkontrollen 

Mündliche und praktische Lernzielkontrollen können ausserhalb der Testwochen durchgeführt werden. 

Die Regelung erfolgt nach Möglichkeit pro Fach innerhalb desselben Jahrgangs einheitlich. 

4.3 Projektabgaben 

Der Zeitpunkt für die Abgabe eines schriftlichen Projekts wird zwischen der Lehrperson und der jeweili-

gen Klasse vereinbart. 

4.4 Freiwillige Lernzielkontrollen und Förderkurse 

Freiwillige Lernzielkontrollen sind nur zulässig, wenn sie der ganzen Klasse angeboten werden; sie 

finden in der Regel ausserhalb der Testwochen statt. Die Note einer freiwilligen Lernzielkontrolle zählt 

ausschliesslich für diejenigen Schülerinnen und Schüler, die daran teilnehmen. Auch Prüfungen der 

Förderkurse finden ausserhalb der Testwochen statt. 

4.5 Planung und Information 

Die Lehrpersonen teilen ihren Schülerinnen und Schülern sowie dem Rektorat der Maturitätsschulen zu 

Beginn des Schuljahres schriftlich mit, wie die Zeugnisnote der Jahrespromotion zustande kommt (na-

mentlich Anzahl, Gewichtung und Form der vorgesehenen Lernzielkontrollen, bereits bekannte Termine 

sowie eine allfällige Ergänzung durch die Beurteilung des Arbeits-, Lern- und Sozialverhaltens). 

Im zweiten Semester des GYM4 finden keine Testwochen statt; die Lehrpersonen informieren die Schü-
lerinnen und Schüler zu Beginn dieses Semesters schriftlich über den Zeitpunkt der Lernzielkontrollen. 
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4.6 Anzahl der Lernzielkontrollen 

In einer einjährigen Beurteilungsperiode müssen die folgenden Bedingungen erfüllt sein: 

• in Fächern mit bis zu zwei Wochenlektionen liegen mindestens drei Einzelnoten vor; 

• in Fächern mit mehr als zwei Wochenlektionen liegen mindestens vier Einzelnoten vor; 

• in Fächern, die nur ein Semester unterrichtet werden, müssen mindestens zwei Einzelnoten 

vorliegen. 

Es darf in allen Fächern mehr als das Minimum an Lernzielkontrollen durchgeführt werden. Es gibt keine 

Streichnoten. Es werden keine unangekündigten Lernzielkontrollen durchgeführt. 

4.7 Beurteilung und Transparenz 

4.7.1 Bekanntgabe der Lernziele 

Den Lernzielkontrollen liegen Lernziele zugrunde. Sie werden den Schülerinnen und Schülern jeweils 

zu Beginn einer Lernphase mitgeteilt und spätestens eine Woche vor der Prüfung in definitiver Form 

bekannt gegeben. 

4.7.2 Beurteilungskriterien 

Die Beurteilungskriterien werden den Schülerinnen und Schülern offengelegt. 

4.7.3 Notenskala 

Die Benotung erfolgt auf einer Skala von 1.0 bis 6.0. 

4.7.4 Rückgabe 

Die korrigierten Lernzielkontrollen werden den Schülerinnen und Schülern in der Regel innert zwei Un-

terrichtswochen nach der Durchführung benotet zurückgegeben. 

4.8 Fernbleiben von Lernzielkontrollen 

4.8.1 Rechtfertigungsgründe 

Das Fernbleiben von einer obligatorischen Lernzielkontrolle kann nur aufgrund besonderer Gründe ge-

rechtfertigt werden. Besondere Gründe sind namentlich Krankheit, Unfall oder eine vom Rektorat der 

Maturitätsschulen erteilte Dispensation (z. B. aufgrund eines nicht verschiebbaren amtlichen Aufgebo-

tes). Dispensationsgesuche sind mindestens eine Woche vorher einzureichen. 
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4.8.2 Abmeldung 

Schülerinnen und Schüler, die an einer obligatorischen Lernzielkontrolle nicht teilnehmen können, mel-

den sich bei der zuständigen Fachlehrperson und der Klassenlehrperson unter Bekanntgabe des Recht-

fertigungsgrundes vorgängig per E-Mail ab. 

4.8.3 Notfälle 

In Notfällen, in denen die Abmeldung nicht vorgängig erfolgen kann, ist die Abmeldung per E-Mail an 

die zuständige Fachlehrperson und die Klassenlehrperson so bald wie möglich nachzuholen. Notfälle 

sind zu belegen. 

4.8.4 Arztzeugnis 

Das Fernbleiben von einer Lernzielkontrolle oder einer nachzuholenden Lernzielkontrolle infolge Krank-

heit oder Unfall muss zwingend mit einem Arztzeugnis entschuldigt werden. Das Arztzeugnis für ver-

passte Lernzielkontrollen geht an die zuständige Fachlehrperson und die Klassenlehrperson. Das Arzt-

zeugnis für eine verpasste nachzuholende Lernzielkontrolle geht an die zuständige Bereichsleitung. 

Wird kein Arztzeugnis eingereicht, kann das Rektorat der Maturitätsschulen Massnahmen und/oder 

Sanktionen gemäss 12.1 und 12.2 einleiten. 

4.9 Nachholen von Lernzielkontrollen 

4.9.1 Grundsatz 

Schülerinnen und Schüler, die einer obligatorischen Lernzielkontrolle ferngeblieben sind, haben das 

Recht und die Pflicht, die Lernzielkontrolle nachzuholen. 

4.9.2 Durchführung 

Die Lehrperson entscheidet über Form und Zeitpunkt der Nachprobe; diese ist der regulären Lernziel-

kontrolle gleichwertig auszugestalten Bei einer versäumten Lernzielkontrolle ist die Schülerin oder der 

Schüler verpflichtet, sich unaufgefordert bei der Lehrperson nach dem Termin für die Nachprobe zu 

erkundigen. Nachzuholende Lernzielkontrollen können auch ausserhalb der Unterrichtszeit angesetzt 

werden. 

4.9.3 Fernbleiben 

Für das Fernbleiben von nachzuholenden Lernzielkontrollen gelten die Regelungen unter 4.8.1 bis 

4.8.4. 
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4.10 Unerlaubte Hilfsmittel, Betrug und Betrugsversuche 

 

Die Lehrpersonen geben vor jeder Lernzielkontrolle und bei der Vergabe schriftlicher Projekte bekannt, 

welche Hilfsmittel zulässig sind. Fehlen Angaben, sind keine Hilfsmittel zulässig. Verwendet eine Schü-

lerin oder ein Schüler bei einer Lernzielkontrolle (siehe Definition unter 4.1) oder einer nachzuholenden 

Lernzielkontrolle unerlaubte Hilfsmittel, versucht solche zu verwenden oder begeht in anderer Weise 

eine Täuschung, wird die Lernzielkontrolle nicht beurteilt. 

Die Lernzielkontrolle wird so bald wie möglich neu angesetzt. Gegenüber der betreffenden Schülerin 

oder dem betreffenden Schüler werden Massnahmen und/oder Sanktionen gemäss 12.1-12.2 ausge-

sprochen. Im Wiederholungsfall können weitere Massnahmen und/oder Sanktionen ausgesprochen 

werden. 

5. Promotion 

5.1 Jahrespromotion 

Am Gymnasium NMS gilt das Schuljahr als Beurteilungsperiode. 

5.2 Promotionsfächer 

Promotionsfächer sind: 

• die Grundlagenfächer 

- Deutsch 

- Französisch 

- Englisch 

- Mathematik 

- Biologie 

- Chemie 

- Physik 

- Geschichte 

- Geografie 

- Gesundheit, Persönlichkeit, Soziales (GPS) 

- Bildnerisches Gestalten 

- Musik 

- Sport 

- Einführung Wirtschaft und Recht 

- Informatik 

• das Schwerpunktfach 
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• das Ergänzungsfach 

5.3 Massgebende Noten 

Die für die Promotion massgebenden Noten sind die Zeugnisnoten der Promotionsfächer sowie, in 

GYM4, die Maturaarbeit. Sie haben alle dasselbe Gewicht.  

5.4 Promotionsvoraussetzungen 

Voraussetzung für die Promotion ist ein genügendes Zeugnis am Ende des Schuljahres. Ein Zeugnis 

ist genügend, wenn die Zeugnisnoten der Promotionsfächer die folgenden Voraussetzungen erfüllen: 

• die doppelte Summe aller Notenabweichungen von 4 nach unten ist nicht grösser als die 

Summe aller Notenabweichungen von 4 nach oben; 

• nicht mehr als vier Noten unter 4. 

5.5 Zuständigkeit 

Über die Promotionen entscheidet das Rektorat der Maturitätsschulen. 

5.6 Fehlen von Lernzielkontrollen 

Fehlen für die Promotion massgebende Zeugnisnoten, ohne dass dafür wichtige Gründe vorliegen, 

muss die Schülerin oder der Schüler das Schuljahr repetieren oder aus dem Bildungsgang austreten. 

Wichtige Gründe müssen von volljährigen Schülerinnen und Schülern oder von den Erziehungsberech-

tigten minderjähriger Schülerinnen und Schüler vor dem Notenschluss geltend gemacht und hinreichend 

dokumentiert werden. Beim Vorliegen wichtiger Gründe kann das Rektorat der Maturitätsschulen ent-

scheiden, dass der Zeugnistermin verschoben wird oder ein Schuljahr wiederholt werden darf. Bei einer 

aus diesem Grund gewährten Wiederholung entscheidet es zudem, ob die Wiederholung an die ordent-

liche Wiederholungsmöglichkeit gemäss 8.1 angerechnet wird. 

5.7 Zuweisung in ein anderes Schuljahr 

Das Rektorat der Maturitätsschulen kann eine Schülerin oder einen Schüler aus wichtigen Gründen 

einem anderen Schuljahr des Bildungsgangs zuweisen. Als wichtige Gründe gelten insbesondere län-

gere Abwesenheiten wegen Krankheit oder Unfall. Eine Zuweisung aus wichtigen Gründen ist auch 

während des Schuljahrs möglich. Eine Wiederholung wird nicht an die ordentlichen Wiederholungsmög-

lichkeiten angerechnet. 
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6. Promotionsvermerke 

6.1 Promoviert 

Ein genügendes Zeugnis erhält den Vermerk «promoviert». 

6.2 Nicht promoviert 

Wer am Ende des Schuljahres ein ungenügendes Zeugnis hat, wird nicht promoviert und erhält den 

Vermerk «nicht promoviert» im Zeugnis. Betroffene Schülerinnen und Schüler müssen repetieren, so-

fern 8.1 das zulässt, oder aus dem Bildungsgang austreten. 

7. Zeugnis 

7.1 Jahreszeugnis 

Am Ende des Schuljahres wird den Schülerinnen und Schülern ein Jahreszeugnis mit Promotionsver-

merk ausgestellt. 

7.2 Zeugnisinhalt 

Das Zeugnis enthält die Noten für die Leistungen in den Promotionsfächern gemäss 5.2. 

7.3 Notenskala 

Die Leistungen werden mit den Noten 1 bis 6 bewertet (ganz- oder halbzahlig). Noten unter 4 sind 

ungenügend. 

7.4 Absenzen und Sanktionen 

Das Zeugnis enthält auch die Summe der entschuldigten und unentschuldigten Absenzen sowie allfällig 

ausgesprochene Sanktionen. 

7.5 Kenntnisnahme 

Die Schülerinnen und Schüler, bzw. bei minderjährigen Schülerinnen und Schülern deren gesetzliche 

Vertretung, bestätigen die Kenntnisnahme des Zeugnisses durch Unterschrift. 
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8. Repetition 

8.1 Grundsatz 

Von GYM1 bis GYM4 kann einmal repetiert werden; vorbehalten bleiben 8.3 und 8.4. 

8.2 Status 

Repetierende Schülerinnen und Schüler haben den Status „repetiert“. Schülerinnen und Schüler, die 

am Ende des Repetitionsjahres ein ungenügendes Zeugnis haben, müssen aus dem Bildungsgang 

austreten. 

8.3 Maturitätsprüfung 

Wer die Maturitätsprüfung ein erstes Mal nicht besteht, kann die Prüfung nur dann wiederholen, wenn 

GYM4 repetiert wird. Die Möglichkeit dieser Repetition besteht unabhängig davon, ob bereits früher 

repetiert wurde. 

8.4 Endgültiges Nichtbestehen 

Wer zweimal eine Maturitätsprüfung nicht bestanden hat, wird zu keiner weiteren zugelassen. 

9. Absenzen und Verspätungen 

9.1 Absenz 

Eine Absenz liegt vor, wenn eine Schülerin oder ein Schüler einer obligatorischen Schulveranstaltung 

fernbleibt. 

9.2 Verspätung 

Eine Verspätung liegt vor, wenn eine Schülerin oder ein Schüler eine obligatorische Schulveranstaltung 

verspätet besucht. 

9.3 Eintragung 

Absenzen und Verspätungen werden von den Fachlehrpersonen ins elektronische Klassenbuch einge-

tragen. Die Summe der entschuldigten und unentschuldigten Absenzen wird zusätzlich im Zeugnis ver-

merkt. 
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9.4 Meldung und Begründung 

9.4.1 Melde- und Begründungspflicht 

Absenzen und Verspätungen sind der Klassenlehrperson so bald wie möglich zu melden. Begründun-

gen sind durch die volljährige Schülerin oder den volljährigen Schüler spätestens acht Tage nach Wie-

deraufnahme des Unterrichts an die Klassenlehrperson zu richten und soweit möglich zu belegen (Arzt-

zeugnis, Vorladung etc.). Bei minderjährigen Schülerinnen und Schülern liegt die Begründung der Ab-

senzen in der Verantwortung der Erziehungsberechtigten. Für das Fernbleiben von einer obligatori-

schen Lernzielkontrolle gelten die Regelungen gemäss 4.8.1 bis 4.8.4. Als Entschuldigungsgründe gel-

ten insbesondere: Krankheit, Unfall, Arzt-, Zahnarzt- oder Therapiebesuch, Umzug, Vorladung von Be-

hördenstellen, externe Prüfungen, Vortragsübungen, Vorstellungsgespräche, Besuch an Hochschule 

(max. zwei Tage pro Schuljahr). 

9.4.2 Entscheid 

Über die Entschuldigung von Absenzen und Verspätungen entscheidet die Klassenlehrperson, die die 

Annahme oder die Ablehnung der Entschuldigung im elektronischen Klassenbuch vermerkt. In strittigen 

Fällen entscheidet das Rektorat der Maturitätsschulen. Dieses kann Arztzeugnisse oder andere Bestä-

tigungen einfordern. 

9.5 Kontrolle und Massnahme 

9.5.1 Kontrolle 

Absenzen und Verspätungen werden erfasst und regelmässig ausgewertet. Bei auffälligen Mustern, z. 

B. bei sich häufenden Absenzen, wiederholten Verspätungen oder unklaren Entschuldigungen, führt die 

Klassenlehrperson zeitnah ein Klärungsgespräch mit der Schülerin oder dem Schüler und informiert die 

Erziehungsberechtigten. Die zuständige Bereichsleitung wird durch die Klassenlehrperson informiert. 

9.5.2 Unentschuldigte Absenzen 

Bei unentschuldigten Absenzen und/oder unentschuldigten Verspätungen informiert die zuständige 

Klassenlehrperson die zuständige Bereichsleitung, die das weitere Vorgehen mit den Betroffenen und 

Beteiligten klärt. In diesen Fällen kann eine Massnahme und/oder eine Sanktion ausgesprochen wer-

den. 

10. Dispensation 

10.1 Begriff 

Die Dispensation ist die Befreiung von der Verpflichtung, obligatorische Schulveranstaltungen zu besu-

chen.  
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10.2 Gesuch und Gründe 

Dispensationsgesuche sind spätestens eine Woche im Voraus schriftlich an die zuständige Bereichs-

leitung zu stellen. Bei minderjährigen Schülerinnen und Schülern sind sie von den Erziehungsberech-

tigten zu unterzeichnen. Die Gesuche sind zu begründen und die Begründungen sind, soweit möglich, 

zu belegen (Arztzeugnis, Vorladung etc.). 

Dispensationen sind insbesondere möglich: 

• bei Prüfungsaufgeboten anderer Institutionen, 

• bei Aufgeboten durch Amts- oder Dienststellen, 

• bei Umzug, 

• bei Mutterschaft, 

• für die Teilnahme an Beerdigungen, 

• für die Teilnahme an Austauschjahren, 

• für den Besuch von Schnupperlehren, 

• wegen religiöser Gebote, 

• wegen gesundheitlicher Einschränkungen oder körperlicher Behinderungen, 

• für die individuelle zeitliche Entlastung zur Förderung ausserordentlicher intellektueller, sportli-

cher oder musischer Begabungen, 

• für den Besuch von Kursen, 

• für die Teilnahme an besonderen oder wichtigen Veranstaltungen namentlich in den Bereichen 

Kultur, Politik und Sport, 

• für die Übernahme spezieller Verpflichtungen im Auftrag der Schule. 

10.3 Zuständigkeit 

Über Dispensationen entscheidet das Rektorat der Maturitätsschulen.  

10.4 Verrechnung 

Dispensationen können mit freien Halbtagen (siehe 11.1-11.4) verrechnet werden. 

10.5 Eintragung 

Dispensationen werden ins elektronische Klassenbuch als entschuldigte Absenzen eingetragen. 
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11. Freie Halbtage 

11.1 Anspruch 

Schülerinnen und Schüler können dem Unterricht an höchstens sechs Halbtagen pro Schuljahr ohne 

Angabe von Gründen fernbleiben. Ein Halbtag endet bzw. beginnt um 12.40 Uhr. Vorbehalten bleibt 

11.3. 

11.2 Meldung 

Schülerinnen und Schüler melden den Bezug freier Halbtage mindestens zwei Unterrichtstage im Vo-

raus schriftlich der Klassenlehrperson und tragen die Halbtage im elektronischen Klassenbuch nach 

erfolgter Bestätigung durch die Klassenlehrperson ein. 

11.3 Ausschluss 

Ausgeschlossen ist der Bezug von freien Halbtagen: 

• bei Lernzielkontrollen, Testwochen und vereinbarten Gesprächsterminen; 

• bei besonderen schulischen Veranstaltungen wie Spezialwochen, Sporttagen, Chorproben, Fei-

ern, Exkursionen etc.; 

• wenn die Schülerin oder der Schüler einen geplanten Unterrichtsbeitrag zu leisten hat. 

11.4 Rechtsfolge 

Ordnungsgemäss bezogene freie Halbtage gelten als entschuldigte Absenzen. 

12. Pädagogische Massnahmen und Sanktionen 

Verstossen Schülerinnen und Schüler gegen dieses Reglement, können Lehrpersonen, das Rektorat 

der Maturitätsschulen oder die Gesamtschulleitung pädagogische Massnahmen ergreifen und/oder 

Sanktionen ergreifen. 

12.1 Pädagogische Massnahmen 

Pädagogische Massnahmen sind Interventionen zur Förderung der Entwicklung der Schülerinnen und 

Schüler. Sie sollen Kompetenzen aufbauen, Einsicht fördern und zukünftiges Verhalten positiv beein-

flussen. Dazu gehören insbesondere: 

• Gespräch; 

• mündliche Ermahnung; 
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• klärende Intervention; 

• Nacharbeit; 

• Wiedergutmachungsleistung; 

• Entschuldigung; 

• Verhaltensvereinbarung; 

• Anrechnung von freien Halbtagen (bei unentschuldigten Absenzen); 

• Arbeitsleistungen im Kontext der Schule oder zugunsten sozialer Institutionen; 

• Begleitung durch schulinterne oder schulexterne Fachexpertinnen oder Fachexperten; 

• andere geeignete Massnahmen zur Wiederherstellung eines geordneten Schulbetriebs. 

12.2 Sanktionen 

Sanktionen dienen der Durchsetzung von Regeln und dem Schutz der Gemeinschaft. Über Sanktionen 

entscheidet in einfachen Fällen das Rektorat der Maturitätsschulen, ansonsten die Gesamtschulleitung 

auf Antrag von Lehrpersonen, der Bereichsleitung oder des Rektorats der Maturitätsschulen. Dazu ge-

hören insbesondere: 

• schriftliche Verwarnung; 

• temporärer Schulausschluss von einer zu definierenden Dauer; 

• Androhung eines möglichen Schulausschlusses; 

• Ausschluss aus der Schule. 

Massnahmen und Sanktionen können kombiniert werden. 

12.3 Rechtliches Gehör 

Die Schülerinnen und Schüler sowie, im Falle von minderjährigen Schülerinnen und Schülern, ihre Er-

ziehungsberechtigten werden bei Sanktionen vorgängig angehört: Sie werden durch die zuständige Be-

reichsleitung oder die Gesamtschulleitung schriftlich über die vorgesehene Sanktion sowie über deren 

Begründung informiert. Sie erhalten zunächst die Gelegenheit, sich mündlich dazu zu äussern. Dieses 

Gespräch wird protokolliert. Im Anschluss an dieses Gespräch haben die Schülerinnen und Schüler 

sowie, im Falle von minderjährigen Schülerinnen und Schülern, ihre Erziehungsberechtigten das Recht, 

sich auch schriftlich zur Sanktion zu äussern. 

13. Rechtsmittel 

Gegen Sanktionen und Zeugniseinträge kann innert 30 Tagen bei der Schulleitung der Maturitätsschu-

len zuhanden der Rekurskommission (siehe 14.1-14.3) schriftlich Rekurs eingereicht werden. Im Falle 

von minderjährigen Schülerinnen und Schülern ist der Rekurs den Erziehungsberechtigten mitzuunter-

zeichnen. 
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14. Rekurskommission 

14.1 Zusammensetzung 

Die Rekurskommission unter Vorsitz einer Juristin oder eines Juristen besteht aus mindestens drei Per-

sonen, die nicht der NMS angehören. Die Wahl der Mitglieder erfolgt durch den Schulrat der NMS. 

14.2 Entscheidungsbefugnis 

Die Rekurskommission urteilt nicht über Ermessensfragen. Sie entscheidet abschliessend.  

14.3 Kosten 

Die Kosten des Verfahrens gehen zulasten der unterliegenden Partei. 

15. Inkrafttreten 

Dieses Reglement tritt auf Beginn des Schuljahres 2026/2027 in Kraft und ersetzt das Reglement Gym-

nasium vom 6. September 2018 (Teilrevision vom 21. Dezember 2021). 

Von der Gesamtschulleitung verabschiedet am 3. August 2026. 
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Zustimmungserklärung zur Einhaltung des Abtei-

lungsreglements des Gymnasium NMS  

Ich kenne das Abteilungsreglement des Gymnasiums NMS vom 3. August 2026 und anerkenne es. Mit 

meinem Eintritt verpflichte ich mich insbesondere: 

• zum Besuch des Unterrichts sowie aller anderen obligatorischen Schulveranstaltungen; 

• zu korrektem und respektvollem Verhalten; 

• zu Mitwirkung und Eigenverantwortung. 

Bei minderjährigen Schülerinnen und Schülern: Wir als Erziehungsberechtigte haben das Abteilungs-

reglement zur Kenntnis genommen, anerkennen es und unterstützen die Schule bei dessen Umsetzung. 

 

Schülerin / Schüler 

   

Name, Vorname 
 

Klasse 

   

Ort, Datum 
 

Unterschrift 

 

Erziehungsberechtigte/r 1 

 

Name, Vorname 

   

Ort, Datum 
 

Unterschrift 

 

Erziehungsberechtigte/r 2 

 

Name, Vorname 

   

Ort, Datum 
 

Unterschrift 

 


